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Der ruderalisierte Halbtrockenrasen wächst im Bereich des westexponierten Steilufers am Kummerower See sowie kleinflächig oberhalb des 
Hanges. Der mesotrophe Standort weist die gleiche Ausprägung wie der östlich angrenzende Standort 13 auf, ist jedoch durch einen 
unbefestigten Wanderweg von ihm getrennt.
Als Rote-Liste-Arten treten die Gemeine Grasnelke, die Kartäuser Nelke, der Ährige Blauweiderich sowie das Steppen-Lieschgras auf, die 
alle zu den gefährdeten Pflanzen zählen.
Der Trockenstandort ist im Osten, Norden und Süden von nitrophytischen Hochstauden sowie mesophilen Staudensäumen begrenzt. Im 
Westen schließt der Wanderweg an.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Carex arenaria Dianthus carthusianorum Galium verum Geranium molle
Pseudolysimachium spicatum Rumex acetosella Trifolium arvense

Asparagus officinalis Bromus hordeaceus Carduus nutans Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Elytrigia repens Hieracium pilosella Knautia arvensis
Medicago lupulina Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Rumex acetosa
Senecio jacobaea Tanacetum vulgare Verbascum nigrum


